Bannewitzer Blick: Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bannewitz by Gemeinde Bannewitz
Turnfest
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,
Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf
25 Jahre Musikverein
30 Jahre Schule Bannewitz
... mehr dazu auf Seite 8 




ich möchte Sie heute
nochmals an die Baustelle
„Kreisverkehr Boderitzer
Straße - An der Zschauke“
erinnern und bitte um Be-
achtung der verkehrsrecht-
lichen Anordnung.
Nachdem letzte Woche die Einfahrt aus Richtung
Dresden an der Baustelle Boderitz zu OBI und re-
al eingerichtet wurde, hat die Fa. Brühl mit dem
Bau des Kreisverkehres begonnen. Ziel ist es,
schnellstmöglich die ersten drei Seiten fertigzu-
stellen, um den Anwohnern von Boderitz und
Cunnersdorf wieder die Möglichkeit zu geben,
aus Richtung real nach Boderitz abzubiegen.
Bis zum Schluss der Baumaßnahme kann jedoch
nicht von Boderitz in Richtung B170 gefahren
werden. Ich danke den Einwohnern von Cun-
nersdorf und Boderitz schon jetzt für ihr Ver-
ständnis. 
Am letzten Wochenende feierte Wilmsdorf sein
575-jähriges Ortsjubiläum. Die Bevölkerung
und ihre Gäste konnten sich von der tollen Orga-
nisation überzeugen. Stellvertretend möchte ich
mich persönlich bei Egbert Pötzschke und Rein-
hard Pychynski bedanken. Mein Dank gilt auch
allen Beteiligten und Helfern für dieses schöne
Fest. Wir werden im nächsten Bannewitzer Blick
ausführlich darüber berichten.
Wie Sie dem letzten Bannewitzer Blick entneh-
men konnten, wird sich der Gemeinderat im Jahr
2016 mit dem Ortsentwicklungskonzept be-
fassen. Vorbereitend haben die Ortschaftsräte in
der Juli-Gemeinderatssitzung die Rahmenbedin-
gungen erhalten, auf deren Grundlage für die je-
weiligen Ortsteile bzw. auch für die gesamte Ge-
meinde Gedanken und Vorschläge durch die
Ortschaftsräte und Gemeinderäte erarbeitet
werden können.
Lesen Sie bitte auf Seite 2 weiter.









Wir gratulieren recht herzlich allen Schulanfängern 
und wünschen einen guten Start
Fortsetzung von Seite 1
Sie als Bürger haben die Möglichkeit, sich in diesen Prozess einzubringen.
In der August-Ausgabe des Bannewitzer Blickes veröffentlichten wir als
Verwaltung ebenfalls für Sie als Leser die Grundlagen. Zusätzlich finden Sie
auf der dortigen Seite 27 ein Formular, welches Sie nutzen können, um sich
aktiv an der Gestaltung unseres Ortes zu beteiligen. Sie können natürlich
auch Ihre Gedanken und Entwürfe formlos direkt an die Ortschaftsräte
richten. Die in der Verwaltung eingereichten Ideen und Anregungen wer-
den wir ebenfalls an die Ortschaftsräte weiterreichen. Sie befinden und be-
raten dann über alle Vorschläge und stellen das Ergebnis im 1. Quartal
2016 dem Gemeinderat vor. Im Anschluss dazu werden zu den drei ge-
nannten Punkten (Zuarbeit zum Ortsentwicklungskonzept) Arbeitsgrup-
pen unter Einbeziehung der Verwaltung gebildet. Das Ergebnis soll dann
vom Gemeinderat gebilligt und einem Planungsbüro als Grundlage für die
Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes übergeben werden.
Liebe Einwohner und Einwohnerinnen, scheuen Sie sich nicht, Ihre Gedan-
ken, Visionen oder Vorschläge in diesen demokratischen Prozess einzu-
bringen.




Klasse 1a Grundschule Bannewitz Klasse 1b Grundschule Bannewitz
Klasse 1a Grundschule Possendorf Klasse 1b Grundschule Possendorf









Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Eine schöne Lesenacht
Unser letztes Grundschuljahr hat begonnen und gleich wartet ein erster
Höhepunkt auf uns: Wir fahren gemeinsam mit unserer Parallelklasse in die
Jugendherberge. Vor allem haben wir diese Fahrt wie auch viele andere Ver-
anstaltungen unseren Eltern zu verdanken, die uns das ermöglichen. So
denken wir auch noch gern an unser gelungenes Schuljahresabschlussfest.
Nach einem gemeinsamen Pizza-Abendbrot im Kirchgarten, welches Fami-
lie Rudolph-Kästner organisiert hatte, ging es 20:00 Uhr in die Schule zu ei-
ner Lesenacht. An lesen war zunächst nur zu denken, da einige Vatis (Herr
Wemcken, Herr Mayer und Herr Weiß) tolle Wettspiele vorbereitet hatten.
Alle gaben ihre ganze Kraft, um das Gewinnerteam zu sein, denn es winkten
hübsche Preise. Auch für Frau Mau war diese Aktion eine Überraschung, da
wir ja eigentlich lesen wollten. Nach der Siegerehrung ging es endlich in un-
sere Schlafsäcke. Auch hier hatten die Vatis noch eine  Gruselgeschichte für
uns parat. Die ersten fingen an zu schlafen und die anderen durften leise
weiterlesen. Gegen 24:00 Uhr schlief dann auch unsere Lehrerin. 5:00 Uhr la-
sen die ersten schon wieder und überlegten, ob die anderen Leser noch
oder schon wieder munter waren.
Die Frühaufsteher bereiteten dann allmählich das Frühstück vor und die an-
deren räumten die Sachen und das Zimmer auf. Gegen 07:30 Uhr brachte
Frau Kochte frische Brötchen und alle freuten sich auf das gemeinsame
Frühstück an einer hübsch gedeckten langen Tafel. Langsam lichtete sich
die Klasse, denn die ersten wurden abgeholt.




Am 24.08.2015 hieß es für die Tageskinder von Frau Hardtke, Frau Goebel,
Frau Ehring und Frau Jähnig ran an den Schlauch und mit Helm und Schutz-
anzug das Feuer (in unserem Fall leere Senfflaschen) löschen. Einmal ein
Feuerwehrmann oder eine Feuerwehrfrau sein, ist der Traum eines jeden
Kindes. Im Feuerwehrauto zu sitzen und zu lenken, war für die Tageskinder
ein großes Erlebnis.
Ein besonderes Dankeschön geht an den Cunnersdorfer Feuerwehrmann
Herrn Manuel Nitsche, der den Tageskindern jedes Jahr ein großes  Erlebnis
ermöglicht.
Wir freuen uns alle schon auf das nächste Jahr.









Sommerferien 2015 in der Kita Kinderland auf der Windbergstraße
in Bannewitz – in jeder Ferienwoche ein Erlebnis!
Unser Sommersonnenferienprogramm startete wie jedes Jahr mit einem
Sommerbüffet.
Dank der Vorbereitung der fleißigen Eltern zu Hause und der Kinder im Kiga,
war es wieder eine leckere und gelungene Eröffnung des Ferienprogrammes.
Zum „Matschfest“ konnten die Kinder mit Farbe, Rasierschaum, Wasser,
Sand und Salzteig experimentieren.
Farbe und Schaum wurden mit Händen und Füßen auf Papier und Körper
gebracht, mit Salzteig wurden Figuren geknetet, und aus Wasser und Sand
entstanden die tollsten Sandburgen.
Zum „Farbenfest“ wurde der Tag mit dem „Regenbogenlied“ eingestimmt.
Die Kinder in ihren Gruppen trugen gelbe, orange, lila, blaue, grüne und ro-
te T-Shirts. Zu den jeweiligen Farben wurde gemalt, gebastelt, experimen-
tiert, verkostet und einer Geschichte gelauscht.
Was kleine und große Pappkisten und Kreativität bei den kleinen und
großen Leuten hervorbringen können, sah man beim „Kistenfest“.
Ein Schloss, ein Kriechtunnel und Versteckkisten wurden gebaut und alle
hatten ihre Freude daran. Zum Glück gab es viiiieeeeeeel Klebeband zum
Verkleben und Stabilisieren der Kisten.
Beim lustigen „Sportfest“ waren die Disziplinen Gummistiefelweitwurf, Was-
sereimerlauf, Zielwerfen und Softbowling die großen Renner. Herr Damm
schaffte sogar einen Strike beim Bowling.
Den Abschluss und Höhepunkt der Ferien bildete das „Luftballonfest“. Hier
kamen zum Beispiel Wasserbomben zum Einsatz, Knautschballon und Luft-
ballonmännlein wurden gebastelt und Luftballons mit dem Schwungtuch
geschickt balanciert.
Zum Schluss wurden Gasluftballons mit kleinen Karten von jedem Kind auf
die Reise geschickt.
Die Vorbereitung dazu und der Abflug der Ballons waren für alle ein großes
Erlebnis.
Diese Ferien waren sehr heiß und erlebnisreich. Dank der zahlreichen Unter-
stützung durch die Eltern und das Team konnten wir die Ferien wieder zu et-
was Besonderem für die Kinder machen und freuen uns bereits auf neue, er-
lebnisreiche Ferienhöhepunkte im nächsten Jahr.
Die Kinder und das Team vom Kinderland Bannewitz
Ein Schulhaus wird 30!
Im Mai 1985 fand die Einweihung der Bannewitzer Schule - Polytechnische
Oberschule „Erich Weinert“ - am Neuen Leben statt. Mit diesem Neubau
ging die jahrelange Zersplitterung des Bannewitzer Schulwesens zu Ende,
die Gebäude an der August-Bebel-Straße (heute Bürgerhaus), in Cunners-
dorf und Welschhufe wurden nicht mehr benötigt. Eine unter den damali-
gen Bedingungen moderne Schule erwartete die Schüler der Klassen 1 bis
10 (zweizügig). Gleich daneben entstand zudem die Turnhalle, komplettiert
wurde alles mit der Sportanlage im Jahre 1996. 
30 Jahre Schulgebäude, so ein Haus könnte viel erzählen, das war Anlass ge-
nug, um dieses Jubiläum zu feiern. Oberschule, Grundschule und Hort sam-
melten dafür Ideen und organsierten gemeinsam für den 4. September ei-
nen Festnachmittag.
Pünktlich 13 Uhr begann dieser mit dem Aufsteigen hunderter bunter Luft-
ballons. An ihnen hatten die Schüler Grüße angebracht und erste Rückant-
worten - eine sogar aus Polen - kamen bereits wieder. Danach trafen sich al-
le in der Turnhalle. Der Leiter der Oberschule, Herr Winter, brachte in seiner
Begrüßungsansprache einen kurzen Rückblick auf Wichtiges der vergange-
nen 30 Jahre. Dazu gehört unbedingt die Schulreform 1992, wo aus den
einstmals Polytechnischen Oberschulen Grund- und Mittelschulen wurden,
erwähnenswert auch die Schaffung der modernen Fachunterrichtsräume
wie Chemie, Lehrküche, Nähkabinett, Computerkabinette, Physik und Tech-
nikraum. Nicht zu vergessen auch die Jahre, in denen wir um den Erhalt un-
serer Mittelschule bangten und kämpften. Mittlerweile platzt die Schule aus
allen Nähten, über 460 Schüler lernen im Gebäude und eine Erweiterung
wird dringend notwendig. In den 30 Jahren hat sich auch das Aussehen des
Hauses verändert, damals im schlichten Grau, strahlt es heute im freundli-
chen Orange und Blau. Und auch sonst hat sich innen wie außen bereits viel
getan. Darauf ging ebenso Bürgermeister Christoph Fröse in seinem
Grußwort ein, er hatte das Baugeschehen vor 30 Jahren als Mitarbeiter der









Kind“ kennt er auch gut die alten Bedingungen. Vor allem sprach er aber
über die bestehenden Pläne, an erster Stelle steht dabei eine neue, größere
Turnhalle, die eine erste Entlastung für den Schulbetrieb bringen soll, da-
nach muss ein Schulanbau und die weitere Sanierung erfolgen. Ein ab-
wechslungsreiches Programm aus Musik, Sport und viel Spaß, dargeboten
von Oberschülern aller Klassenstufen, unterhielt alle Schüler, Lehrer und Gä-
ste. Eine besondere Überraschung in Form einer riesengroßen Jubiläums-
torte überbrachte Herr Seifert, der Chef von Bärenhecke. Als Bannewitzer
Ureinwohner kennt auch er die Entwicklung des Bannewitzer Schulwesens
bestens.
Nach dem bunten Programm gab es im Freien bei sonnigem Jubiläumswet-
ter ausreichend Möglichkeiten sich bei vielen leckeren Sachen zu stärken
oder aktiv zu betätigen. So luden das Sportmobil des Kreissportbundes und
die Hüpfburg vom DRK ein, wer wollte konnte sich ein T-Shirt selbst gestal-
ten, etwas basteln oder sein Glück an der Tombola versuchen. Für die zahl-
reichen ehemaligen Schüler gab es an den vielen Fotos aus früheren Jahren
jede Menge Gesprächsstoff. Die Grundschule lud in ihre Zimmer ein, dort
konnten vielfältige Unterrichtsarbeiten bestaunt werden.
Für den 9. September hatten die Schulen zu einem Ehemaligentreffen ein-
geladen, mittlerweile eine liebgewordene Tradition, ehemalige und heutige
Lehrer treffen sich in gemütlicher Runde, umrahmt wurde auch dieses durch
Beiträge von Schülern. 
Im nächsten Amtsblatt erfahren Sie noch mehr über das Jubiläum.
Fachbereich 1, SG Organisation, Personal und Kitas
Einblick in die Feuerwehren
Elf Neugeborene zur 
zwölften Rauchmelderaktion
Anlässlich des Feuerwehrfestes in Hänichen fand im Gerätehaus Hänichen
die insgesamt schon 12. Rauchmelderaktion statt. An elf Neugeborene
konnten die Rauchmelder dank  des Sponsorings der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden übergeben werden. Danach ging es gemeinsam zum Feuer-
wehrfest auf die Bahnhofsstraße zur Rundfahrt mit den beiden Einsatzfahr-
zeugen. Beim bereitgestellten Kaffee & Kuchen vom Feuerwehr & Dorfver-
ein Goppeln - Hänichen e.V. klang der Nachmittag gemütlich aus. Die nächs-
te Rauchmelderaktion findet voraussichtlich am 14. November 2015 im
Gerätehaus Cunnersdorf für alle im III. Quartal 2015 geborenen Kinder statt. 
Gemeindewehrleitung
Heiße Ausbildung im 
Brandübungscontainer
Auch in diesem Jahr stellt die ENSO Energie Sachsen Ost AG den Städten
und Gemeinden für die Ausbildung der Atemschutzgeräteträger der Feuer-
wehren eine mobile Übungsanlage zu Verfügung. Ende August nahmen ins-
gesamt 8 Kameraden der Gemeindefeuerwehr Bannewitz an der Ausbil-
dung im Brandübungscontainer teil. Bei der realitätsnahen Ausbildung
konnten die Schutzwirkung der Einsatzschutzkleidung, das taktische Vorge-












Die Possendorfer Turnerinnen und Turner waren beim traditionellen Jahn-
turnfest in der Weinstadt Freyburg / Unstrut sehr erfolgreich. Für das beste
Ergebnis beim einzigen Open-Air-Wettkampf der Saison sorgten diesmal al-
lerdings nicht die bekannten Medaillensammler.
Während momentan die Freyburger Seriensieger Swen Dittrich (OP am
Handgelenk) und André Pollender (Schulterprobleme) aufgrund von Verlet-
zungen länger ausfallen, sprang Enrico Knauer für die Beiden sozusagen in
die Bresche. Der 28-jährige hatte bisher immer nicht das nötige Quäntchen
Glück gehabt und war das eine oder andere Mal knapp am Podest vorbei ge-
schrammt. Doch diesmal passte einfach alles. Vor allem eine starke Reck-
übung mit zwei Flugteilen war ein wahrer Augenschmaus, aber auch an den
anderen Geräten zeigte der Ingenieur der Werkstoffwissenschaften sehr
sauber geturnte Übungen. Damit sicherte er sich in der Leistungsklasse 3 ab
18 Jahre unter insgesamt 57 (!) Startern den Sieg. Der Titel ist sein erster
großer Erfolg im Erwachsenenbereich und gleichzeitig auch die Belohnung
für jahrelangen unermüdlichen Trainingsfleiß.
Weitere vordere Platzierungen gab es für die Possendorfer im Senioren- und
im Nachwuchsbereich. So wurde Ronny Michalsky in der Altersklasse 30-39
Jahre Zweiter hinter dem Jenaer Rainer Fischer und Nachwuchstalent Stefan
Köhler erturnte sich bei den 14- bis 17-jährigen einen starken vierten Platz.
Alexander Klingner wurde hier zudem noch Siebenter.
Bei den Frauen reichte es bei den riesigen Teilnahmefeldern nicht zu vor-
deren Platzierungen, aber anders als in den Vorjahren sprangen in diesem
Jahr Platzierungen im Mittelfeld heraus.
Der Lohn für jahrelangen Trainingsfleiß
Ergebnisse
Frauen AK 18+/LK 4: 26. Wiebke Michalsky, 36. Kristin Alschner, 37. Elisabeth
Günzler, 39. Anke Kießling
Männliche Jugend AK 14-17/LK3: 4. Stefan Köhler, 7. Alexander Klingner
Männer AK 18+/LK 3: 1. Enrico Knauer, 33. Martin Sonntag, 40. Julien Weh-
ner, 45. Henry Schulze
Männer AK 35-39: 2. Ronny Michalsky
Jedem Kind ein Instrument
„Jeki“ ist inzwischen in ganz Deutschland ein Begriff geworden. Seit dem Be-
ginn des vom Sächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst geför-
derten Projektes im Jahre 2009 wird dieser besondere Unterricht auch in
den Grundschulen in Bannewitz und Possendorf angeboten. Musikpädago-
gen der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK) unterrichten dabei
zunächst die Kinder der 1. Klassen in den musikalischen Grundlagen und las-
sen die Kinder die wichtigsten Musikinstrumente ausprobieren. Im 2. Schul-
jahr können die Kinder dann ein Instrument ihrer Wahl (nach den vorgege-
benen Möglichkeiten) in Kleingruppen lernen. Haben sie Spaß daran, kön-
nen sie den Unterricht danach in der Musikschule fortsetzen. Jährlich neh-
men rund 100 Kinder in Bannewitz, Possendorf und Kreischa den Jeki-Unter-
richt neu auf, von denen die Hälfte später in der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz die Instrumentalausbildung fortsetzt. Inzwischen konn-
ten einige Schüler von ihnen es so weit bringen, dass sie bei Wettbewerben
Preise erzielten.
Wer hat Lust solistisch oder in
der Gruppe zu singen?
Unser Angebot:
- 1. - 4. Klasse Stimmbildung
in Dreiergruppe
Stimmbildnerische Aspekte werden
spielerisch erarbeitet. Die ausge-
wählte Literatur ist der kindlichen
Stimme angepasst. Nicht nur die Ge-
sangs-, sondern auch die Sprech-
stimme wird gefördert.
- Ab der 5. Klasse
können die jungen Stimmen dann
einzeln Unterricht bekommen. Die
Literatur ist stilistisch vielschichtig.
Schwerpunkt der Ausbildung ist die
gesunde Entwicklung der Stimme.
Die jungen Sänger können bei ent-
sprechender Leistung an Förderpro-
grammen des Landes sowie auch an
Wettbewerben teilnehmen.
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Die Stimme kann schon im Kindesalter
geschult werden, damit sie beim Ge-
sang aber auch beim Sprechen und
Vortragen ohne Probleme eingesetzt
werden kann.
Am Ende des Schuljahres gab es in der Grundschule Possendorf ein Jeki-Ab-
schlusskonzert vor allen Kindern der Schule. Mit großer Begeisterung sangen








Musikverein feiert 25. Geburtstag
Am 4. Oktober 1990, einen Tag nach dem Tag der Deutschen Einheit, wurde der Musikverein Ban-
newitz e.V. gegründet. 25 erfolgreiche Jahre liegen hinter uns, 25 Jahre, in denen sich unser Verein
entwickelte und in denen das kulturelle Leben in unserer Gemeinde durch den Musikverein ge-
prägt wurde. Und auch 25 Jahre, in denen Bannewitz durch unseren Verein bekannt wurde, in der
Region, in Sachsen,  in unseren Partnergemeinden und im In- und Ausland. 
Der Musikverein will seinen 25. Geburtstag am Sonntag, dem 4.10.2015, Beginn 11.00 Uhr im Saal
der KulturTankstelle Bannewitz in einer Matinee feiern. 
Der Vorstand lädt alle Freunde, Sponsoren und auch ehemalige Vereinsmitglieder herzlich ein.
Elisabeth Scholz, Vereinsvorsitzende
Barock zum Genießen 
im Festsaal Schloss Nöthnitz
Lehrer und Schüler der MTK Bannewitz entführen Sie gemeinsam in ein Zauberreich der Helden, Feen
und betörender Klänge: In dem wunderschönen Salon des Schlosses Nöthnitz sind die Kerzen ange-
zündet - Händel, Bach, Vivaldi, Porpora und andere berühmte Komponisten haben sich eingestellt. 
Sie erleben Rene Tannhäuser (Viola da Gamba), Christiane Seidel (Flöte), Sebastian Dolata (Violine),
Prof. Sabine Klinkert (Cembalo) und Kerstin Doelle (Sopran/Moderation) mit ihren Schülern.
Termin: Samstag, 3.10.2015, um 19:00 Uhr im Schloss Nöthnitz, 
Karten zu 10 Euro (5 Euro ermäßigt) im MTK-Büro im Bürgerhaus Bannewitz, 
Restkarten an der Abendkasse
Wir freuen uns auf Euch!
Maria Poyiadji-Fink, Gesangslehrerin
Der Unterricht wird als Einzel- oder Gruppenunterricht in Stunden zu 30 oder 45 Minuten im Bürger-
haus Bannewitz angeboten. Eine Schnupperstunde und/oder ein Kennenlernpaket von wenigen Stun-
den sind möglich.
Freie Plätze in Kursen 
(alle im Bürgerhaus Bannewitz)
Eltern-Kind-Kurs „Musik erleben“ ab 5 Monate mittwochs 15:15-16:00 Uhr
Kreativer Kindertanz 5-7 Jahre dienstags 15:45-16:30 Uhr 
Kinderchor 7-12 Jahre donnerstags 15:30 Uhr
Jugendchor donnerstags 17:15-18:00 Uhr
Erwachsenenchor donnerstags 18:00-19:00 Uhr
Kunstkurs für Erwachsene donnerstags 17:00-18:30 Uhr
Kunstkurs für Kinder freitags 15:45-17:15 Uhr















































fest „An der Goldenen Höhe/
Wilischblick“
„Unser Wohngebiet ist ein kleines Dorf…“, so begannen das Ehepaar Clau-
dia und Axel Richter und Herr Michael Neumann die Einladung zum
Straßenfest am 29. August 2015, die als Flugblatt allen Nachbarn der
Straßen „An der Goldenen Höhe“ und „Wilischblick“ zugegangen war. Nach
der Zusage am Fest teilnehmen zu wollen, trugen die Anwohnerinnen und
Anwohner mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee, Salaten und Grillwaren
zum Gelingen des Mitmach-Straßenfests bei. Die Herren Eberhard Schnei-
der und Olaf Ullrich bereiteten das Fest maßgeblich mit vor, indem sie die
behördlichen Genehmigungen einholten, Party-Zelte, Grillgerät und Hüpf-
burg für die Kinder organisierten sowie „Onkel Sven“ als Disk-Jockey enga-
gierten. Die Mühen der Beteiligten wurden mit bestem Sommerwetter be-
lohnt. Man kam sich an der Kaffeetafel schnell näher, verbrachte angeneh-
me Stunden bei Grill-Würstchen, allerlei Getränken, Kurzweil und Musik. Ab-
wechslung hatten auch die Kinder an der Tischtennisplatte, in der erwähn-
ten Hüpfburg, bei Tombola, Maskenbildner und Straßen-Malerei mit farbi-
ger Kreide. Örtliche Unternehmen wie Herr Göpfert, Garten- und Land-
schaftsgestaltung, unterstützten die Organisatoren des Fests. Am Sonntag-
vormittag versammelten sich Nachbarn, räumten auf und übergaben die
Straßen wieder dem Verkehr. Hierdurch möchten wir den Organisatoren,
unseren Nachbarn, herzlich für das gelungene Fest danken. 
Ingrid & Wolfgang Blätterlein
GRAFFITI SOMMER 2015! in Possendorf
Am Montag, dem 17. August 2015, war es endlich soweit: Alle 15 Teilnehme-
rInnen zwischen 10-14 Jahren trafen sich im Jugendclub Possendorf, um in
das Ferienprojekt zu starten. Am Vormittag ging es mit Kennlern- und Team-
spielen los, um dann als Team am Nachmittag eine Fotojagd quer durch
Possendorf zu unternehmen. Hierbei war es wichtig, dass die Jugendlichen
ihre Plätze und Orte fotografieren, welche für ihr Leben wichtig sind. Diese
Fotos wurden dann in den nächsten Tagen benötigt, um kreative Ideen für
die Tunnelskizzen zu entwickeln. Der Dienstag und Mittwoch standen dann
ganz im Zeichen des Skizzenzeichnens. Unzählige Blätter Papier, Stifte und
Eddings wurden aufgebraucht, sodass jeder am Ende des Tages mit seinem
Ergebnis zufrieden sein konnte. Anhand einer 1:1 Skizze konnten dann die
Skizzen schon einmal im Kleinformat eingetragen werden, sodass am Don-
nerstag und Freitag mit dem Sprühen begonnen wurde. Während der
ganzen Woche gab es eine professionelle Anleitung von den erfahrenen
Graffitikünstlern Sebastian Girbig und Christian Weiße. Sie standen den Ju-
gendlichen mit ihrem Wissen zur Seite und konnten alle Fragen beantwor-
ten. Samstagmittag war es dann soweit: Eltern, Bürger, Großeltern und
Freunde waren eingeladen, um sich den neu gestalteten Tunnel anzuschau-
en. Die Gäste waren unheimlich stolz auf die KünstlerInnen, deren Ideen und
den neuen bunten Tunnel.
„Wirklich ein tolles Projekt: 
Ich hätte gar nicht erwartet, dass der Tunnel so schön aussieht.“
Unterstützt wurde das Projekt durch das Bundesprogramm „Kultur macht
stark. Bündnisse für Bildung“, die Gemeinde Bannewitz, den OBI Baumarkt





















Der Pro Jugend e.V. veranstaltet eine Filmvorführung  am o6.1o.2o15 um
19:oo Uhr in den Parksälen Dippoldiswalde.  
Es wird der Film „Blut muss fließen'- Undercover unter Nazis“ von dem Re-
gisseur Peter Ohlendorf gezeigt mit anschließender Diskussions- und Ge-
sprächsrunde. Die mehrjährige verdeckte Recherche des Journalisten und
Protagonisten Thomas Kuban auf Rechtsrock-Konzerten und Szeneläden
gibt Einblick in die rechte Szene. Thomas Kuban hat mit versteckter Kamera
ca. 40 Undercover-Drehs gemacht und sich dabei die Frage gestellt: „War-
um kann auf der rechtsextremen Partymeile über alle Grenzen hinweg ge-
feiert werden?“ Mit dem Autor und Regisseur Peter Ohlendorf ist daraus ein
Dokumentarfilm entstanden.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Der Film wird auch am Gymnasium Alten-
berg und an der Oberschule Geising gemeinsam mit Peter Ohlendorf für
Schüler gezeigt. 
Pro Jugend e.V. informiert: 
Am 16. August 2015 startete das PARIS-BREST-PARIS-Randonneur - der wohl
berühmteste und älteste Fahrradmarathon zum 18. Mal, da er nur aller vier
Jahre stattfindet. 
Der 1891 durch Pierre Giffard ins Leben gerufene Wettbewerb sollte Wer-
bung für das neue und moderne Fortbewegungsmittel Fahrrad machen
und damals so die Auflage steigern.
Über 6000 Starter aus über 40 Ländern stellten sich der Herausforderung
von 1230 km bei über 10.000 Höhenmetern. Um jedoch einen Startplatz zu
erhalten, muss man sogenannte „Brevets“ von 200 km, 300 km, 400 km und
600 km in einer bestimmten Zeit absolvieren und vorweisen können.
Start und Ziel war das Velodrome Nationale im Pariser Vorort Guyancourt
der Gemeinde Saint-Quentin-en-Yvelines. Der Wendepunkt war die Stadt
Brest in der Bretagne ganz im Westen von Frankreich, am Ausgang des Är-
melkanals in den  Atlantik.
Björn Lenhard (38 J.), der mit dem Rennradfahren erst 2011 begann, sam-
melte erste Langstreckenerfahrungen bei der Elbspitze. Dieses Rennen ging
dieses Jahr von Dresden  ca. 750 km und 12.500 Höhenmeter über Tschechi-
en nach Österreich. Dort erfuhr er sich erfolgreich das „Rote Trikot “ für den
Björn Lenhard finisht als Erster mit neuer Rekordzeit von 42 h u. 26 min 
bei PARIS - BREST - PARIS 2015
aktivsten Fahrer. (Mehr dazu auf Elbspitze.de) 
Danach hieß es, sich weiter gut vorzubereiten auf seine 1. Teilnahme bei Pa-
ris Brest Paris. „Ich machte mir einen Plan. Eigentlich war er ziemlich simpel.
Einen 30er Schnitt hielt ich für möglich, dazu maximal 15 Minuten Standzeit
an den Kontrollen und kein Schlaf. Macht alles zusammen 44 Stunden und
15 Minuten. Alles was besser wäre ist gut, alles unter 48 Stunden auch, sagte
ich mir. Den Plan befestigte ich am Rahmen des Fahrrades, um immer den
Überblick zu haben.“
Der Sachse aus Goppeln bei Dresden mit der Startnummer A086 erreichte
als Erster das Ziel im Velodrome in Paris, mit einer neuen Rekordzeit von 42 h
und 26 min für die 1230 km. Das macht einen Bruttoschnitt von 28,9 km/h.
Umso höher zu bewerten, weil Björn Lenhard keinerlei externe Versor-
gungsfahrzeuge oder Helfer an der Strecke hatte und den Ritt komplett un-
abhängig im Alleingang bewältigte. Die nächsten Fahrer trafen erst über ei-
ne 3/4 Stunde später nach ihm ein.    
„Ich hatte tolle Erlebnisse während der Fahrt. Überall standen Menschen am
Straßenrand und feuerten mich an. Verpflegungsstände waren aufgebaut,
wo sich Trauben von Radfahrern sammelten. Die Dörfer waren geschmückt
mit allen möglichen Arten von Fahrrädern. Von riesig groß bis klein. Neu und
alt. Irgendwie wurde überall was gemacht. Hier merkte man schon, dass die
Franzosen eine ganz andere Beziehung zum Fahrrad haben als die Deut-
schen. Auch wenn es nur Nebenstraßen waren, die wir befahren haben, ich
habe nicht einmal erlebt, das mich jemand anhupt oder schneidet.
Paris - Brest - Paris, es war eine fantastische Veranstaltung. Hervorragend or-
ganisiert. Es gab hier keine Nachlässigkeiten, einmal den falschen Eingang
benutzt egal wo - sofort wurde man auf den richtigen Weg gewiesen, es 
passte einfach alles. Die Strecke, super ausgewiesen, permanent wellig - für
mich ein Traum. Vielen herzlichen Dank dafür !!!“ (Sein ganzer Bericht ist zu
lesen bei Facebook)
Wie geht es weiter, was sind seine nächsten Ziele?
„Ja, es gibt ein Ziel. Das gab es schon vor Paris-Brest-Paris, nur war es bisher
mehr ein Traum. So langsam denke ich aber, dass es für mich machbar ist,
wenn es denn irgendwie zu finanzieren wäre:
Ich würde gern in 3 - 5 Jahren am „Race Across America“ teilnehmen. 4800
km Einzelzeitfahren einmal quer durch die USA von West nach Ost. Als Vor-
bereitung bis dahin gern noch ein paar ähnliche Veranstaltungen in Europa






















































Die Jagdgenossenschaft Possendorf lädt alle Mitglieder* am




*Mitglieder sind die Eigentümer landwirtschaftlicher- und forstwirtschaftli-
cher Flächen der Gemarkung Possendorf, Börnchen und Wilmsdorf!
Wildschäden im Wald erkennen
und bewerten
Schulung für Privatwaldbesitzer
Alle Waldbesitzer kennen sicherlich die Schäden, die Rehe und Hirsche
durch Verbiss und Schäle an der Waldverjüngung und in jüngeren Waldbe-
ständen verursachen. Durch eine geeignete Waldbewirtschaftung und
durch Schutzmaß-nahmen kann Waldschäden durch Wild etwas entgegen
gewirkt werden. Kommt es trotzdem zu erheblichen Schäden, kann mögli-
cherweise ein Ersatzanspruch gegenüber den Jagdausübungsberechtigten
geltend gemacht werden. Dazu muss der Schaden rechtzeitig erkannt, er-
fasst und gemeldet werden.
Im Forstbezirk Bärenfels findet am 02. Oktober 2015 eine Schulung für pri-
vate Waldbesitzer zum Thema „Wildschäden im Wald - Erkennen und be-
werten“ statt.
Als Referent wurde ein erfahrener externer Sachverständiger bestellt.
Die Schulung beginnt 15 Uhr im Forstbezirk Bärenfels (01773 Bärenfels, Alte
Böhmische Straße 2) und gliedert sich in einen theoretischen und einen
praktischen Teil. Die gesamte Schulung dauert ca. 2,5h. Die Teilnahme ist
kostenfrei. 
Anmeldung und Kontakt:
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels
Alte Böhmische Straße 2, 01773 Altenberg
Ansprechpartner Herr Werner




Der Kreissportbund Sächsische Schweiz- Osterzgebirge e.V. veranstaltet im
September 2015 zum zweiten Mal die Sport- und Gesundheitswoche des
Landkreises. 
Anlässlich dieser Veranstaltung, die für Interessierte der Generation 50+ ge-
staltet wird,  bieten zahlreiche Sportvereine des Landkreises vom 21. - 25.
September 2015 „Schnuppertrainings“ in verschiedenen Sportarten an. 
Als Höhepunkt wird am 26. September 2015 der Sport- und Gesundheitstag
im Gesundheitszentrum Raupennest in Altenberg stattfinden. An diesem
Tag sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen, kostenlose Angebote aus
dem Gesundheitswesen wahrzunehmen.
Sport- und Gesundheitstag
Am 26. September 2015 von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr öffnet das  Raupennest
in Altenberg für alle Interessierten seine Türen und informiert in Vorträgen
und Führungen über die Angebote des Gesundheitszentrums. 
Der Kreissportbund wird sich und seine Mitgliedsvereine ebenfalls mit ei-
nem Infostand präsentieren, einen Koordinationstest sowie eine Spielecke
für die kleinen Gäste anbieten. Alle Besucher können Messungen verschie-
dener Körperwerte im Gesundheitszirkel durchführen sowie an In- und Out-
door- Sportkursen teilnehmen. Darüber hinaus lockt die Bäderlandschaft
mit einem ermäßigten Erwachsenentarif. Wer nach den sportlichen Aktivitä-
ten entspannen möchte, kann sich Massagen zum Vorzugspreis gönnen.
Als besonderes Highlight findet um 14.30 Uhr die große ROLAND KAISER
DOUBLE SHOW mit Steffen Heidrich statt, zu der alle Besucher recht herzlich
eingeladen sind.
Um das Raupennest zu erreichen, wird ein kostenloser Shuttleservice vom
Bahnhof Altenberg zum Raupennest und zurück eingerichtet. Des Weiteren
stehen Parkplätze vor dem Gesundheitszentrum zur Verfügung.
Programm:
- Gesundheitsparcours mit Blutdruck- und Cholesterinmessung, Koordi-
nationstest uvm.
- Bewegungskurse zum Mitmachen 
10.00 Uhr Nordic Walking 
11.00/11.30 Uhr und 14.00 Uhr Aqua-Gymnastik
12.30 Uhr Kräftigung der Rückenmuskulatur 
13.00 Uhr Kräuterführung mit Kräuterfrau Bruni
13.30 Uhr Entspannungstechniken
15.00 Uhr Line-Dance
- Beratung und Information im Zentrum für Traditionelle Chinesische Me-
dizin, Vortrag um 11.00 Uhr
- Ernährungsberatung in der Lehrküche
- Hausführungen und Führungen durch die Badtechnik 
- Massagen zum ermäßigten Preis      
- Eintritt in die Bäderlandschaft zum ermäßigten Tarif  für alle Besucher ab
50 Jahre
- Informations- und Verkaufsstände aus der Sport- und Gesundheitsbranche
- Sport- und Spielecke für die kleinen Gäste
14.30 Uhr: Große „Roland Kaiser Double-Show“ 
mit Steffen Heidrich
Angebote der Sportvereine
Vom 21. - 25. September 2015 können „Schnuppertrainings“ in Sportverei-
nen des Landkreises unentgeltlich wahrgenommen werden. Zahlreiche
Sportarten stehen zur Auswahl: Gymnastik, Fußball, Line- Dance, Rudern,
Billard, Tischtennis  uvm. 
Bei welchen Vereinen man sich dafür melden kann, ist dem Flyer zur Sport-
und Gesundheitswoche zu entnehmen. Hier sind die genauen Trainingszei-
ten, -orte und Ansprechpartner aufgeführt. Die Anmeldung erfolgt am je-
weiligen Trainingstag beim Verein. 
Das Infomaterial kann auf der Homepage des Kreissportbundes (unter Ver-
anstaltungen) heruntergeladen werden und liegt in der Geschäftsstelle des
Kreissportbundes sowie in zahlreichen Sportvereinen des Landkreises aus. 
Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner,
unter folgenden QR-Code sowie auf der Home-
page der Gemeinde unter www.bannewitz.de
erhalten Sie alle Informationen zum Ortsent-
wicklungskonzept.
Nutzen Sie das Formblatt, um Ihre Gedanken zu
Papier zu bringen. Bitte senden Sie uns das aus-
gefüllte Formblatt bis zum 30. September
2015 zur Weiterleitung an die zuständigen Ort-
schaftsräte an folgende Adresse:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ortsentwicklungskonzept
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz
Fax: 035206-20435
Mail: ortsentwicklungskonzept@bannewitz.de
Für Rückfragen steht Ihnen die Referntin für Bauleitplanung und Wirt-













Das Sportjahr 2015 befindet sich auf der Zielgeraden. Deshalb beginnen
jetzt bereits die Planungen für 2016. Wir wollen erneut in bewährter Form
einen Sportkalender veröffentlichen. Ab Mitte September stehen die ent-
sprechenden Unterlagen (Veränderungen bei Vereinsdaten, Anmeldung
von Sportveranstaltungen für 2016, Vereinsjubiläen 2016, Angebote von
Sport- und Showgruppen) in unserem Downloadbereich unter www.kreis-
sportbund.net zum Ausfüllen bereit. Vereine, die diese Möglichkeiten nicht
nutzen können, wenden sich bitte an die KSB-Geschäftsstelle. Sie bekom-
men dann die gewünschten Formulare zugesandt. Letzter Abgabetermin ist
der 19. Oktober 2015. (WoVo)
Die Volkshochschule informiert 
Start ins neue Semester - mit dem Entdeckerbuch
für Neugierige
In diesen Tagen startet die Volkshochschule in das Herbstsemester 2015
und lädt alle Wissbegierigen ein, Neues zu entdecken. Mehr als 800 Kurse an
fast 50 verschiedenen Kursorten im gesamten Landkreis sind im Angebot. 
Entdeckungsfreudige Teilnehmer können zum Beispiel eine neue Sprache
lernen, eine neue Art der gesunden Ernährung ausprobieren, das neue
Smartphone besser kennenlernen oder einfach nur die gute Gelegenheit
nutzen, um in einem Kurs der VHS anderen  Menschen zu begegnen.
Die gesamte Übersicht über alle Kurse ist zum Nachlesen im Kursheft der
VHS, dem „Entdeckerbuch“, oder auf der Internetseite unter www.vhs-
ssoe.de zu finden. Für Beratung und Anmeldung stehen in den Geschäfts-
stellen der VHS in Pirna, Freital und Neustadt die Mitarbeiter gern zu Verfü-
gung.
Informationen und Anmeldungen:
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2, Tel.: 03501 / 710990
Geschäftsstelle Freital, Kirchstraße 8, Tel.: 0351 / 6413748




















Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 22.09.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
3. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
21.07.2015    
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
8. Billigungs- und Offenlagebeschluss zum Bebauungsplan „An der
Boderitzer Straße“ Bannewitz    
9. Billigungs- und Offenlagebeschluss zum Entwurf der
Teilflächenänderung des Flächennutzungsplanes „Flächennut-
zungsplan-Änderung Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der
Boderitzer Straße“    
10. Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan „Teichplatz Boderitz“    
11. Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Teichplatz Boderitz“    
12. Beschluss zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr.9 „Wohnanla-
ge Nöthnitzer Hang“ - frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit    
13. Beschluss zur Vermögensübertragung Grundeigentum Gemeinde
Bannewitz / Bannewitzer Abwasserbetrieb    
14. Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes zum 31.12.2014    
15. Beschluss zur Verwendung des Jahresgewinns des Bannewitzer
Abwasserbetriebes aus dem Wirtschaftsjahr 2014    
16. Beschluss zur Entlastung der Betriebsleitung des Bannewitzer Ab-
wasserbetriebes    
17. Beschluss zur Veranschlagung der Mittel für das Vorhaben K 9003
OD Golberode (Gehwegausbau und Entwässerung) im Haushalt-
plan 2016    
18. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
19. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben. 
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Technischen 
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 06.10.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
08.09.2015    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans "Dietze/Mews" hinsichtlich
Baufeld, Dachform und Gebäudegestaltung zur Errichtung eines
Nebengebäudes als Anbau an das vorhandene Wohnhaus auf den
Fl.-St. 87/105, 87/107, 87/153, 87/154 Gemarkung Goppeln    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses  findet am Dienstag,
dem 13.10.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
08.09.2015    
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
4.1 Beschluss zum Kauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 259/3 Ge-
markung Wilmsdorf
5. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.





Die nächste Sitzung findet am 26.10.2015 statt. Da soll vor allem der
Entwurf des Haushaltsplanes für 2016 diskutiert werden.











Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Rippien
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Rippien / Hänichen findet am
24.09.2015, 19 Uhr in der Pension Otto in Hänichen statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Informationen des Ortsvorstehers
4. Anregungen und Einwendungen der Einwohner zum Entwurf des
Haushaltplanes 2016 der Gemeinde Bannewitz
5. Information des Fachbereichsleiters 2 der Gemeindeverwaltung
Bannewitz, Herrn Kirchner, über die sanierte Straße durch Häni-
chen und Rippien ( S 191 alt) sowie Information  über die vorgese-
hene Sanierung im 2. Bauabschnitt von Rippien nach Goppeln 
6. Vorschläge und Fragen zur Erstellung eines Ortsentwicklungskon-
zeptes 
7. Auswertung des Feuerwehrvereinsfestes in Hänichen, dazu Herr
Lutz Kempe, Vorsitzender Feuerwehrverein Goppeln / Hänichen
8. Erste Bekanntgabe der finanziellen Ausgaben des Ortschaftsrates
Rippien /Hänichen in diesem Jahr
9. Anfragen der Einwohner
Renato Otto
Ortsvorsteher
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Possendorf
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet am Montag,
dem 12.10.2015, 19:30 Uhr im Gasthof Börnchen statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Diskussion über den Entwurf des Haushaltsplanes 2016 der 
Gemeinde Bannewitz 
3. Anregungen  zur Erarbeitung eines Ortsentwicklungskonzeptes 
4. Anfragen und Anregungen der Bürger 
5. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
Egbert Pötzschke
Ortsvorsteher
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Goppeln
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln findet am
Donnerstag, dem 22.10.2015, um 19 Uhr in der alten Schule Goppeln
(FFW, Schulungsraum im Feuerwehrgerätehaus) statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Besprechung des Entwurfes des Haushaltsplanes für das 
Haushaltjahr 2016
2. Diskussion zur Mitwirkung bei der Erarbeitung eines Ortsentwick-
lungskonzeptes
3. Sachstandinformation zum Bauvorhaben S191a 
4. Sachstandinformation zu den laufenden Vorhaben des Ortschafts-
rates









Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 49/19 Gemarkung Hänichen
Der Verwaltungssausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt den Ver-
kauf des Flurstückes 49/19 Gemarkung Hänichen mit einer Größe von 44 m2
zum aktuellen Bodenrichtwert für Bauland von 70,- Euro/m2, somit zu insge-
samt 3.080,00 Euro, an Andrea und Felix Wiesenhütter, Welschhufer Str. 39,
01728 Bannewitz.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den notariellen Kaufvertrag abzusch-
ließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 8 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder einschließlich Bürgermeister: 8
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  08/15-VA
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73
Abs. 5 in Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelistete Spende an die Gemeinde Bannewitz in
Höhe von 50,00 EUR vom 03.09.2015 wird für den in der Anlage bezeich-
neten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur Kenntnis genommen und ge-
nehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Spendenlisten zu führen und die notwendigen Zuwendungs-
bestätigungen nach Spendeneingang und Annahmeerklärung durch
den Verwaltungsausschuss nach den verbindlichen Mustern gemäß §
10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendungen an in-
ländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder inländische
öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 8 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder einschließlich Bürgermeister: 8









Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 01.09.2015
Beschlussnummer: 015/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Vorhaben- und Er-
schließungsplan „Großflächiger Einzelhan-
del“ festgesetzten überbaubaren Grund-
stücksfläche zur Umnutzung von Parkflächen
zu einer temporären Lagerfläche auf dem Fl.-
St. 60/9 Gemarkung Boderitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 29.06.2015 auf Be-
freiung von der lt. Vorhaben- und Erschließungs-
plan „Großflächiger Einzelhandel“ festgesetzten
überbaubaren Grundstücksfläche zur Umnut-
zung von Parkflächen zu einer Lagerfläche befri-
stet bis 31.12.2017 zu.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 016/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von dem lt. Bebauungsplan
„Dietze/Mews“ festgesetzten Baufeld zur Er-
richtung einer Terrassenüberachung mit Sei-
tenwand auf dem Fl.-St. 87/100 Gemarkung
Goppeln
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag
vom 14.07.2015 auf Befreiung von dem lt. Be-
bauungsplan „Dietze/Mews“ festgesetzten Bau-
feld um ca. 1,0 m in südwestlicher Richtung zur
Errichtung einer Terrassenüberdachung mit Sei-
tenwand auf dem Fl.-St. 87/100 Gemarkung
Goppeln zu.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 017/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan
„Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ fest-
gesetzten Baugrenze zur Errichtung einer
Terrasse auf dem Fl.-St. 93/17 Gemarkung
Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 17.07.2015 auf Be-
freiung von der lt. Bebauungsplan „Flurstück
93/1 Gemarkung Hänichen“ festgesetzten Bau-
grenze um 2,0 - 3,3 m x 8,0 m in südlicher Rich-
tung zur Errichtung einer Terrasse auf dem Fl.-St.
93/17 Gemarkung Hänichen zu. Alle weiteren
Festsetzungen des Bebauungsplanes sind einzu-
halten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 018/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan
„Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ fest-
gesetzten Größenordnung für Geländeregu-
lierungen zur Errichtung eines Einfamilien-
hauses auf dem Fl.-St. 93/34 Gemarkung Hä-
nichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 26.08.2015 auf Be-
freiung von der lt. Bebauungsplan „Flurstück 93/1
Gemarkung Hänichen“ festgesetzten Größenord-
nung für Abgrabungen von 0,3 m auf max. 0,4 m
zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem
Fl.-St. 93/34 Gemarkung Hänichen zu.
Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungspla-




Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Bannewitz, 
nach der vom Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) aktuell veröffentlichten
Flüchtlingsprognose werden dieses Jahr bis zu
800.000 Flüchtlinge in Deutschland erwartet. Dies
stellt auch uns als Gemeinde vor eine enorme Her-
ausforderung. So führt dieser Anstieg dazu, dass
auch wir wesentlich mehr Unterbringungsmög-
lichkeiten zur Verfügung stellen müssen, als uns
bis jetzt bekannt gegeben wurde. Die Verteilung
der Asylbewerber auf die verschiedenen Städte
und Gemeinden wird sich auch künftig anteil-
mäßig an der Einwohnerzahl der jeweiligen Kom-
mune orientieren. Das bedeutet für unsere Ge-
meinde zum jetzigen Zeitpunkt, dass sich die Ih-
nen bekannten 88 auf 146 aufzunehmende
Flüchtlinge erhöht hat. Davon sind aber bereits
schon 14 Personen bei uns untergebracht.
Als aktuelles Objekt stellen wir eine in Rippien
frei gewordene gemeindeeigene Wohnung zur
Verfügung. Die Anmietung übernimmt die
Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft
Sächsische Schweiz mbH. Am 09.09.2015 ist eine
Familie aus dem Libanon, bestehend aus 5 Kin-
dern und den Eltern, eingezogen. Weitere Unter-
bringungsmöglichkeiten sind in Prüfung, sobald
dazu konkrete Aussagen getroffen werden kön-
nen, werde ich Sie informieren. 
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich für die
enorme Unterstützung der vielen ehrenamtli-
chen Helfer bedanken! Vor allem die Alltagsbe-
gleitung der Familien in den ersten Wochen ist
unentbehrlich, um die Menschen in unser Ge-
meindeleben, aber auch in unsere bestehende
Ordnung zu integrieren. Ebenfalls ein großes
Dankeschön an die vielen Bürger unserer Ge-
meinde, die mit Sachspenden wie Möbeln, Klei-
dung und Haushaltsartikeln unterstützen! Dafür
richten wir momentan ein Spendenlager ein, in
dem die Sachen ordnungsgemäß gelagert und
dann gezielt werden verteilt können. 
Das gesamte Thema beschäftigt uns alle zur Zeit
und ein Ende ist nicht absehbar. Es werden  wei-
tere Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlin-
ge zur Verfügung gestellt werden müssen. Soll-
ten Sie Ideen zu geeigneten Unterbringungs-
möglichkeiten oder selbst freistehenden Wohn-
raum haben, den Sie für diese Zwecke zur Verfü-
gung stellen würden, so teilen Sie uns das bitte
mit. Über Neuigkeiten werden wir Sie auf unse-
rer Homepage und im Bannewitzer Blick infor-
mieren. Sollten Sie noch Fragen oder Anregun-
gen zu diesem Thema haben, können Sie sich




Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen










Nach der Fertigstellung der Ortsumgehung und der Übernahme der ehemaligen S 191 als Gemeinde-
straße verfolgen wir das Ziel, weitestgehend den Durchgangsverkehr aus den Ortslagen Hänichen,
Rippien und zukünftig auch aus Goppeln zu verdrängen. Um die notwendige Verkehrsberuhigung
und somit auch die Wohn- und Aufenthaltsqualität zu verbessern, werden jeweils für die Goppelner
Straße in Hänichen und  die Pirnaer Straße in Rippien Zonen 30 eingerichtet. Für die Zone 30 gilt
gemäß § 41 StVO die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h, und die Regelung der Vorfahrt
rechts vor links. Somit verlieren die Goppelner- und die Pirnaer Straße Ihren Status als Hauptstraße. 
Was sich ändert 
Hänichen: 
Die bereits für die Wohngebiete im Bereich Höhenweg / An der Goldenen Höhe und Bruno-Philipp-
Straße bestehenden Zonen 30 werden mit der Goppelner Straße zusammengeführt. Somit beinhaltet
die zukünftige Zone folgende Straßen: 
- Höhenweg ab Einmündung B 170
- Am Goldrändel ab Einmündung B 170
- Goppelner Straße ab Einmündung B 170
- Bruno-Phillipp-Straße ab Einmündung B 170
- Bruno-Phillipp-Straße aus Richtung Kirchweg 
- Goppelner Straße ab Ortseingang aus Richtung Rippien 
Rippien: 
Die gesamte Ortslage wird zukünftig ebenso in einer Zone 30 zusammengefasst. Diese umfasst fol-
gende Standorte:
- Possendorfer Straße nach Ortseingang 
- Pirnaer Straße aus Richtung Hänichen nach Ortseingang 
- Pirnaer Straße aus Richtung Goppeln vor dem ersten Wohngebäude
- Nöthnitzer Straße nach Ortseingang 
Auch für Rippien wird demzufolge zukünftig die Grundregel „Rechts vor Links“ gelten. Das betrifft
ebenso die Einmündung Pirnaer Straße / Nöthnitzer Straße, für die die Hauptstraßenführung als ab-
knickende Vorfahrtsregelung in Richtung Goppeln entfallen wird.  Das Parken ist auf der Goppelner-
und Pirnaer Straße zulässig. Lediglich für bestimmte, kurze  Straßenabschnitte wird ein Parkverbot
ausgesprochen. Dort ist es unerlässlich, die notwendig Sichtbeziehung der Kraftfahrer herzustellen.
Für einen Zeitraum von 2 Monaten werden an den betroffenen Kreuzungen und Einmündungen zu-
sätzliche Verkehrsschilder, die auf die geänderte Vorfahrt hinweisen, aufgestellt. 
Auch für den Ortskern von Bannewitz erfolgte bereits die Ausdehnung der bestehenden Zone 30. So-
mit ist jetzt der gesamte Ortskern durch die Zone 30 erfasst: 
- Boderitzer Straße nach Einmündung B 170
- Kirchstraße nach Einmündung B 170
- Winckelmannstraße nach Einmündung B 170
- Rosentitzer Straße nach Ortseingang aus Richtung Nöthnitz
- Nöthnitzer Straße vor Einmündung Rosentitzer Straße
- August-Bebel-Straße nach der Brücke über die S 191 neu
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Aufmerksamkeit und gegenseitige Rücksichtnahme! 
Fachbereich 2, SG Straßen, Ordnung und Sic herheit
ACHTUNG - Änderung der Vorfahrt!
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen






■ Gelber Sack: 30.09./14.10./28.10.









07:00 bis 12:00 Uhr




13:45 bis 14:15 Uhr
in Bannewitz OT Possendorf auf dem
Parkplatz Kastanienallee.
14:30 bis 15:00 Uhr
in Bannewitz OT Hänichen auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße.
15:15 bis 15:45 Uhr
in Bannewitz OT Rippien Pirnaer
Straße 8, alter Sportplatz.
16:00 bis 16:30 Uhr
in Bannewitz OT Goppeln Wilhelm-
Ritter-Straße, nach Einmündung Carl-
Bantzer-Straße.
Einführung „Zone 30“ im Bereich der Goppelner Straße in Hänichen
und Pirnaer Straße in Rippien 
Achtung! 
Veränderte Öffnungszeit der Bibliothek
Die Bibliotheken in Possendorf und Bannewitz bleiben während
der Herbstferien vom 12.10. bis 23.10.2015 geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fachbereich 1



















Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 
ab sofort zu verpachten
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ 20er Kinder-Fahrrad gelb „Karcher“






auf dem Busplatz Possendorf
15.08.2015












■ Herren-Fahrrad 28er silber
43/2015
Bäckerei Göhler, Hauptstr. 30 
Possendorf
stand seit ca. 14.08.2015
Ansprechpartner im Gemeinderat
CDU-Fraktion Herr Norbert Neumann
E-Mail: norbertneumann@gmail.com
Tel.: 0163-6924034
FWB Herr Gunar Griepentrog
Tel.: 0172-9806261
WV BHPR Herr Dietrich Clauß
E-Mail: dietrich@clauss-it.com
DIE LINKE Herr Volker Einert
Anschrift: Heinrich-Heine-Straße 22,  OT Cunnersdorf
Tel.: 0351-4030366
SPD Herr Mirco Synde
E-Mail: m.synde@gmx.de
Tel.: 0172-3690807
BG Frau Ursula Müller
E-Mail: mueller-bannewitz@gmx.de
Tel.: 0351-4014163 nach 19 Uhr









Aufgrund von § 8 des Sächsischen Gesetzes über
die Ladenöffnungszeiten ist die Gemeinde Ban-
newitz ermächtigt, die Öffnung von Verkaufsstel-
len im Gemeindegebiet aus besonderem Anlass
an Sonn- und Feiertagen zwischen 12 und 18 Uhr
durch Rechtsverordnung zu gestatten. Wir bitten
Sie um Vorschläge für das Jahr 2016 bis spätes-
tens 19.10.2015, damit die Verordnung im Ge-
meinderat im November vorgelegt werden kann.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern unter der
Rufnummer 035206/20429 zur Verfügung.
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste & Bürgerbüro
In der Bibliothek Bannewitz sind neue Bücher eingetroffen:
• „Die List der Wanderhure“ von Iny Lorentz
Die frühere Wanderhure Marie ist längst sesshaft geworden und führt ein glückliches Leben im
Kreise ihrer Familie. Als das Waldkloster der Äbtissin Isabelle de Melancourt von einer Schar Ord-
nungsritter überfallen wird, kann die junge Nonne Justina entfliehen, wird aber verfolgt. Marie ret-
tet ihr das Leben und wird prompt in eine mörderische Hatz hineingezogen. 
• „Erwartung, Der Marco-Effekt - Fall 5“ ;
• „Vermessung, Der Grenzenlose - Fall 6“ von Jussi Adler-Olsen
• „Tod zwischen den Zeilen - Fall 23“ von Donna Leon
• „Nur eine böse Tat“ von Elizabeth George
• „1813, Kriegsfeuer, Bd. 1“ von Sabine Ebert
Der große Roman über die Völkerschlacht bei Leipzig 1813 
• „1815, Blutfrieden, Bd. 2“ von Sabine Ebert
Mit einer Siegesparade feiern die Alliierten ihren Triumph über Napoleon - und die Menschen hof-
fen auf Frieden. Ein Kongress in Wien soll die Welt neu ordnen - im März 1815 aber kehrt Napoleon
von Elba zurück. 










Zum Herbstfest (03.10. u. 04.10.2015) in Possendorf beabsichtigt die Gemeindeverwaltung, 
am Samstag, dem 03.10.2015 von 12.00 bis 18.00 Uhr sowie am Sonntag, dem 04.10.2015 von 13.00
Uhr bis 18.00 Uhr einen Herbstmarkt auf dem Kirchplatz durchzuführen.
Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem, der Jahreszeit und der Veranstaltung angepassten, Waren-
angebot gesucht. Zusätzlich wollen wir gern eine kleine Trödelmarktecke einrichten, bei Interesse melden
Sie sich bitte (ab 01.09.15) im Fachbereich 1, Frau Böhm, unter der Tel.-Nr. 035206/20429.
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Das Schadstoffmobil ist wieder
unterwegs
Seit 1. August sammelt das Mobil wieder unentgeltlich Schadstoffe im
Verbandsgebiet ein. 
Die Termine sind im Abfallkalender oder im Internet unter www.zaoe.de zu
finden. 
Leider werden immer wieder Schadstoffe einfach an den Haltestandorten
abgestellt, ohne auf das Mobil zu warten. Das ist untersagt, können doch
durch undichte Behälter Gefährdungen für Mensch und Tier nicht ausge-
schlossen werden. Zudem sind die abgestellten Schadstoffe besonders für
Kinder eine große Gefahr, die damit eventuell spielen könnten.
Bei der Sammlung werden haushaltstypische Problemabfälle, zum Beispiel
Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spraydosen mit Restinhalten und Haus-
haltreiniger, bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungsweise 25
Kilogramm angenommen. Flüssige Schadstoffe können nur in fest ver-


















Heinz Hanusch am 19.09.2015 zum 87. Geburtstag
Günter Morgenstern am 21.09.2015 zum 89. Geburtstag
Helga Depta am 23.09.2015 zum 84. Geburtstag
Karl-Heinz Bindig am 23.09.2015 zum 82. Geburtstag
Bernd Felgentreff am 23.09.2015 zum 75. Geburtstag
Rudi Leumer am 26.09.2015 zum 83. Geburtstag
Eberhardt Kunath am 28.09.2015 zum 81. Geburtstag
Marianne Trepte am 28.09.2015 zum 80. Geburtstag
Ingrid Bachmann am 29.09.2015 zum 75. Geburtstag
Claus Schöne am 02.10.2015 zum 75. Geburtstag
Peter Börner am 03.10.2015 zum 75. Geburtstag
Heinz Dittrich am 04.10.2015 zum 80. Geburtstag
Lothar Rößler am 06.10.2015 zum 89. Geburtstag
Klaus Seifert am 07.10.2015 zum 75. Geburtstag
Werner Haufe am 09.10.2015 zum 89. Geburtstag
Klaus Pohl am 09.10.2015 zum 81. Geburtstag
Ruth Urban am 09.10.2015 zum 81. Geburtstag
Johanna Neumann am 12.10.2015 zum 96. Geburtstag
Asta Roscher am 13.10.2015 zum 93. Geburtstag
Anita Wagner am 13.10.2015 zum 90. Geburtstag
Edith Wähner am 14.10.2015 zum 86. Geburtstag
Helga Appenrodt am 16.10.2015 zum 75. Geburtstag
Manfred Göbel am 20.10.2015 zum 83. Geburtstag
Ingeborg Kretzschel am 20.10.2015 zum 82. Geburtstag
■ In Börnchen
Dietrich Schäfer am 09.10.2015 zum 81. Geburtstag
■ In Boderitz
Edith Bergmann am 30.09.2015 zum 86. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Rudolf Lachmann am 25.09.2015 zum 85. Geburtstag
Brigitte Paul am 16.10.2015 zum 80. Geburtstag
Jürgen Reich am 16.10.2015 zum 75. Geburtstag
■ In Goppeln
Albert Winkler am 21.09.2015 zum 95. Geburtstag
Schwester Maria Eugenia Kube am 21.09.2015 zum 88. Geburtstag
Hildegard Steffen am 25.09.2015 zum 80. Geburtstag
Sophia Weichbrodt am 29.09.2015 zum 89. Geburtstag
Ursula Görner am 30.09.2015 zum 88. Geburtstag
Roswita Lein am 02.10.2015 zum 83. Geburtstag
Ingrid Götze am 02.10.2015 zum 81. Geburtstag
Schwester Maria Ursula Schmidtam 05.10.2015 zum 83. Geburtstag
Annelies Stürmer am 07.10.2015 zum 94. Geburtstag
Gerda Heyne am 12.10.2015 zum 87. Geburtstag
Magarethe Buhr am 13.10.2015 zum 96. Geburtstag
Ingeborg Bittner am 18.10.2015 zum 89. Geburtstag
■ In Hänichen
Wolfgang Jäkel am 21.09.2015 zum 81. Geburtstag
Alfred Müller am 05.10.2015 zum 89. Geburtstag
Elfriede Müller am 10.10.2015 zum 88. Geburtstag
Erika Kaiser am 14.10.2015 zum 84. Geburtstag
Helga Barth am 22.10.2015 zum 89. Geburtstag
■ In Possendorf
Horst Schielke am 19.09.2015 zum 83. Geburtstag
Bernd Pittroff am 23.09.2015 zum 75. Geburtstag
Gisela Kirsche am 03.10.2015 zum 94. Geburtstag
Hans Wiegand am 05.10.2015 zum 84. Geburtstag
Ursula Hartmann am 09.10.2015 zum 85. Geburtstag
Rudolf Raabe am 11.10.2015 zum 90. Geburtstag
■ In Rippien
Herbert Bellmann am 21.10.2015 zum 83. Geburtstag
■ In Welschhufe
Eberhard Scheinpflug am 20.09.2015 zum 80. Geburtstag
Dr. Dieter Mögel am 09.10.2015 zum 80. Geburtstag
Heinz Beyer am 12.10.2015 zum 82. Geburtstag
Gerlinde Wolf am 15.10.2015 zum 75. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Hiltrud Brückner am 23.09.2015 zum 75. Geburtstag
Peter Hielscher am 01.10.2015 zum 75. Geburtstag
Klaus Förster am 13.10.2015 zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgendem Ehepaar zum Ehejubiläum:
Brigitte und Helmut Dittrich zur Goldenen Hochzeit am 18.09. in Börnchen
Christa und Eberhard Huhle zur Goldenen Hochzeit am 18.09. in Hänichen
Luzie und Günter Kudriawtzew zur Diamantenen Hochzeit am 01.10. in Bannewitz










Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz - Teil 11
Gaustritz, Gebergrundblick/Sobrigauer Weg
Beschreibung:
Der Spielplatz liegt etwas versteckt inmitten einer Wohnbebauung. Er ist
nur über kleine Wege zu erreichen und ist geschützt zwischen großen
Hecken und Bäumen zu finden. Für die Eltern stehen zwei Bänke als Sitz-
platz zur Verfügung. Er bietet somit genügend Schattenmöglichkeiten,
um in Ruhe spielen zu können. 
Spielplatzgeräte:
Eine große Schaukel, sowie eine Wippe und ein großer Sandkasten laden
zum Spielen ein.
Sicherheit:










Heute wollen wir uns mit dem  Dorfplatz in Rippien
beschäftigen.  Rippien ist eine sorbische Gründung,
deren typische Siedlungsform des „Rundling“ noch
deutlich erkennbar ist. Das Dorf wurde erstmals
1295 in einer Urkunde erwähnt, die Markgraf Frie-
drich für die Stadt Dresden ausstellte. Darin wird
ein Ritter nach seiner Herkunft „Lusche de Rypin“
genannt. (Stadtarchiv Dresden). Im Laufe der Jahr-
hunderte veränderte sich die Schreibweise des
Ortsnamens mehrfach. Um 1430 wurde ein
bischöfliches Stiftsgut in Rippien gegründet. Durch
Landkäufe entwickelten sich Großbauernwirtschaf-
ten. Am 12. Mai 1844 ereignete sich in Rippien ein
großer Dorfbrand. Viele Höfe wurden zerstört.
In der Mitte des Dorfplatzes entdecken wir ein
Denkmal. Es wurde 1904 zu Ehren des Architekten
und Baumeisters Traugott Ernst Sommerschuh
von der Gemeinde Rippien gestiftet. Traugott
Ernst Sommerschuh wurde am 14. Januar 1844
als Sohn eines Maurers in Rippien geboren. Durch
Fleiß, Ausdauer und großes Interesse  am Baube-
ruf entwickelte er sich zu einem anerkannten und
Erfolgreichen Meister seines Faches. Auch in der
Gemeinde Possendorf gibt es ein weithin sichtba-
res Zeugnis seines Schaffens. Als das Oberteil des
Possendorfer Kirchturmes wegen Überalterung
abgerissen werden sollte, wurde sein eingereich-
ter Entwurf 1885 als der beste angenommen und
Grundlage für das heutige Aussehen dieses Kirch-
turmes. Der Architekt war nicht verheiratet und
hatte keine Kinder. Obwohl er durch seinen Fleiß
wohlhabend geworden war, vergaß er nie seine
Wurzeln. Er blieb orts- und heimatverbunden und
schenkte einen Großteil seines Vermögens den
Bewohnern seines Heimatortes Rippien. Er
schenkte der Gemeinde beträchtliche finanzielle
Mittel, die für die soziale Unterstützung von ar-
men und kranken Menschen gedacht waren. Es
wurde eine Sommerschuhstiftung eingerichtet.
Der Stiftungszweck liegt in der Erfüllung ge-
meinnütziger Aufgaben verschiedenster Art. Die
Gemeinde dankte dem Wohltäter auch mit der
Umbenennung der „Dorfstraße“ in „Sommer-
schuhstraße“. Am 27. Juli 1905 verstarb Traugott
Ernst Sommerschuh. Seine letzte Ruhestätte be-
findet sich auf dem neuen Friedhof Possendorf. 
Auf dem Dorfplatz können wir noch das Gebäude
des ehemaligen Gasthofes Rippien erkennen.
Schon um 1500 wird ein erster Gasthof hier als
„Kretscham“ nachgewiesen. Hausbäckerei, Haus-
schlächterei und Übernachtungsmöglichkeiten
gehörten dazu. In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts wurde ein Tanzsaal für 200 Leute ge-
baut. Die Gaststube hatte Platz für 45 Gäste und
der Gesellschaftsraum fasste 20 Gäste. 1961 kauf-
te der Rat der Gemeinde den Gasthof Rippien.
Vom Rat des Kreises und vom Rat der Gemeinde
wurden große Summen zum Umbau zu einem
Kulturhaus zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig
wurde der Fleischerladen und die Gaststube neu
gestaltet. Heute kann man leider nicht mehr in
diesen Räumen das Tanzbein schwingen. 
Für Interessierte wird die Wanderung Nr. 4 der 9
Ortswanderungen von Bannewitz empfohlen. Sie
durchquert Rippien und tangiert auch den Dorf-
platz. Neben der Bushaltestelle findet man eine
Orientierungstafel mit den eingezeichneten Wan-
derrouten.




09:00 Uhr F-Junioren Kreisliga A 
SV Bannewitz : VfL Pirna-Copitz 07 1.
■ Sonntag, 20.09.15
09:00 Uhr E-Junioren Kreisliga A  
SV Bannewitz 1.: Hartmannsdorfer SV Empor 1922
15:00 Uhr Landesklasse
SV Bannewitz : SV Lichtenberg
■ Samstag, 26.09.2015
09:00 Uhr F-Junioren 1.Kreisklasse 
SV Bannewitz 2 : SG Hennersdorf
■ Sonntag, 27.09.15
09:00 Uhr D-Junioren 1. Kreisklasse
SpG Bannewitz / Possendorf : SG Motor Freital
10:30 Uhr C-Junioren Landesklasse
SpG Possendorf/Bannewitz : 
SpG Dittmannsdorf/Deutschenbora
12:30 Uhr 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2 : SV Hermsdorf
■ Samstag, 03.10.2015
09:00 Uhr F-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz : Heidenauer SV
10:30 Uhr D-Junioren 1. Kreisklasse
SpG Bannewitz / Possendorf : Höckendorfer FV
■ Sonntag, 04.10.2015
09:00 Uhr E-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz 1. : SG Empor Possendorf 1.
10:30 Uhr C-Junioren Landesklasse 
SpG Possendorf/Bannewitz : Dresdner SC
■ Sonntag, 11.10.2015
10:30 Uhr Landespokal C-Junioren
SpG Possendorf/Bannewitz : VfL Pirna-Copitz 07
■ Sonntag, 18.10.2015
12:30 Uhr 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2 : Höckendorfer FV 2
15:00 Uhr Landesklasse











Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de fin-
den Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine, die
Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen
Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
■ Betonwerk Bannewitz
„Brasilianische Gitarrenmusik“ mit Frank do 
Violao (Konzertgitarre). Kapelle ist geschmückt 
und beheizt.  Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der 
Unkosten und für die Kirchenmusik erbeten. 
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in
Freital- Kleinnaundorf, neben dem Friedhof.
■ Musik- Tanz und Kunstschule Bannewitz
03.10.2015 19 Uhr Barockkonzert im Schloss Nöthnitz
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
27.09.2015 Herbstwanderung
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
23.09.2015  16 - 20 Uhr Vereinstag
■ Einwohnersprechstunde
22.10.2015 19 Uhr Einwohnersprechstunde
Alexander von Finck & Mirco Synde
Alle Anliegen werden besprochen
Thema des Abends: Gemeindehaushalt 2016 - 
Möglichkeiten der Gestaltung 
Ort: Feuerwehrhaus Hänichen
■ Familienbildungsstätte Kinderlachen
26.09.2015 10 – 17 Uhr Kindersachenflohmarkt. In Bannewitz am real-
Markt, auf 300 m2 im Campingzelt. Mit dabei:
Possendorfer Feuerwehr, Ab 14 Uhr einsteigen
und das Blaulicht testen. Geschicklichkeits-
spiele, Glücksrad, Kinderkarussell und viele
weitere Überraschungen.
■ Herbstfest mit Poisentaler Blasmusikanten
03.10. - 04.10.2015  Herbstfest auf dem Kirchplatz in Possendorf
ganztägig mit den Poisentaler Blasmusikanten. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf Seite 20
■ Kirche Possendorf
26.09.2015 ab 9 Uhr Erntekranzbinden für das Erntedankfest.
Wir möchten sie herzlich zum Erntekranz-
binden im Pfarrhof Possendorf einladen. 
Bitte bringen Sie geeignete Blumen mit!
Erntedank-Gaben können Sie ebenfalls bis 
Samstag nachmittag in der Kirche abgeben.
■ Musikverein Bannewitz 
04.10.2015 ganztägig Festveranstaltung 25 Jahre Musikverein. 
Genaue Informationen finden Sie auf 
Seite 8 und 9
■ Friedenskapelle Kleinnaundorf
04.10.2015 17 Uhr „Musik für neue Töne“, Kleine Konzertreihe in 









■ Sonnabend, 19. September
09.00 Uhr F-Jugend 2. - SG Wurgwitz
10.30 Uhr B-Jugend - 1. FC Pirna
12.00 Uhr AH SpG Poss./Stahl Freital - SC Borea Dresden
■ Sonntag, 20. September
09.00 Uhr F-Jugend 2. - SG Kesselsdorf
10.00 Uhr** A-Jgd. SpG Kreischa/Poss. - SpG Goppeln/USV TU
10.30 Uhr E-Jugend 1. - Hainsberger SV 1.
12.30 Uhr 2. Männer - LSV Reichstädt 1.
■ Sonnabend, 26. September
09.00 Uhr E-Jugend 2. - Hainsberger SV 3.
10.30 Uhr D-Jugend - SV Wesenitztal
■ Sonntag, 27. September
10.30 Uhr B-Jgd. SpG Poss./Kreischa. - 
SpG Liebstadt/Bärenstein
10.30 Uhr* C-Jgd. SpG Poss./Bann. - 
SpG Dittmannsdorf/Deutschenbora
15.00 Uhr 1. Männer - SV Strehla
■ Sonnabend, 3. Oktober
09.00 Uhr E-Jugend 2. - SG Kesselsdorf
■ Sonntag, 4. Oktober
09.00 Uhr F-Jugend - SV Pesterwitz
10.00 Uhr** A-Jgd. SpG Kreischa/Poss. - TSV Garsebach
10.30 Uhr B-Jgd. SpG Poss./Kreischa - 
SpG Graupa/Pirna-Copitz 2.
10.30 Uhr* C-Jgd. SpG Poss./Bann. - Dresdner SC
12.30 Uhr 2. Männer - Hartmannsdorfer SV 2.
■ Freitag, 9. Oktober
18.30 Uhr Freizeit-AH - Mohorn
■ Sonnabend, 10. Oktober
12.00 Uhr AH SpG Poss./Stahl Freital - TuS Weinböhla
■ Sonntag, 11. Oktober - Sachsen-Pokal
10.30 Uhr* C-Jgd. SpG Poss./Bann. - VfL Pirna-Copitz 07
■ Sonntag, 18. Oktober
12.30 Uhr 2. Männer - SG Motor Freital 2.
15.00 Uhr 1. Männer - FV Blau-Weiß Stahl Freital
*   in Bannewitz
**  in Kreischa

























Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
20. September 16. SONNTAG NACH TRINITATIS 
9.00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Vik. Mehlhorn   
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Vik. Mehlhorn 
mit Kindergottesdienst   
27. September 17. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pf.i.R. Affolderbach 
mit Hl. Abendmahl 
mit Kindergottesdienst   
04. Oktober 18. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10.00 Uhr  Festgottesdienst zum Erntedank in Kleinnaundorf mit 
Pfn. Bellmann/Vik. Mehlhorn 




20. September 16. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst Pfr. Horn mit Taufgedenken
27. September 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest Pfrn. Führer
mit anschließenden Besuchen
4. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Führer
Gottesdienste im Altenheim:
Pflegeheim Goppeln - kath. Kirche der Nazarethschwestern
Mittwoch, 30.9. um 10.00 Uhr
Kirche Possendorf
20. September 16. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
27. September 17. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst zum Erntedankfest, 
und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
3. Oktober Tag der deutschen Einheit
10.00 Uhr  Gottesdienst mit dem Posaunenchor
4. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Weidhas
11. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst zur Jahreslosung, und 
Kindergottesdienst
18. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe, und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
25. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis


































Augenblick mal – unsere Senioren
Einladung zum 
Seniorennachmittag 
Liebe Seniorinnen und Senioren,
am Mittwoch, dem 7. Oktober 2015 feiern wir das 25-jährige Bestehen
unseres Seniorenclubs Bannewitz e.V.
Dazu treffen wir uns diesmal in der Eutschützer Mühle. Eingeladen sind
auch Senioren aus unserer Partnergemeinde Dubi. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir um 14.00 Uhr recht viele Mitglie-
der begrüßen könnten.
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Liebe Senioren von Possendorf,
sonnige Sommerwochen werden bald dem kühlen Herbst mit Regenta-
gen weichen müssen. 
Da wir im fortgeschrittenen Lebensalter - „Herbst des Lebens“ - nicht
mehr so mobil sind, wird uns ein Hobbyfilmer Eindrücke vermitteln, die
er mit seiner Kamera eingefangen hat.
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Nachmittag und treffen uns am
Mittwoch, dem 7. Oktober 2015 um 14 Uhr in Haus der Feuerwehr Häni-
chen.
Ossa Glöß / Ruth Teetz
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Wieder einmal zu den Felsen an der Ottomühle“
Donnerstag,  den  24. September 2015
Anreise: 8:04 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden Hbf., weiter mit S1, 8:29 Uhr bis Pirna,
Regionalbus 207 a; ab 9:10 Uhr bis Markersbach, Wende-
platz
Wir befahren Zonen Freital, Dresden, Pirna und Bad
Schandau, Empfohlen Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: 12 km leicht bis mittlere Anstiege
Rückkehr: Schweizermühle ab15:00 Uhr, 
über Königstein, Dresden Hbf
Ankunft in Bannewitz ca. 17 Uhr
Hinweise: 2.Frühstück nach Bedarf aus dem Gepäck, Mittag im Im-
biss oder Ottomühle, nicht bestellt
„Mit guter Laune und leichten Füßen“
Die Wanderleitung 
Telefon 0351 4014313
Nächste Wanderung am Donnerstag,  dem 29. Oktober!
Dresdner Seniorenakademie –
ein neues Semester beginnt!
Die Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst lädt zur Einschrei-
bung für das Wintersemester 2015/16 ein.
Aus dem umfangreichen Veranstaltungsprogramm hier einige Beispiele:
- Übersichtsvorträge zu "Industrie 4.0" - die vierte industrielle Revolution
- Hat die Evolution einen gemeinschaftsfähigen Menschen hervorge-
bracht?
- Wem gehört die Republik? Vermögen und Eigentum in Deutschland
- Vorträge zur aktuellen Forschung im Max-Planck-Institut für Molekulare
Zellbiologie und im DFG-Forschungszentrum für Regenerative Therapi-
en Dresden
- Neue Vortragsreihe „Angewandte Wissenschaften an der HTW Dresden“
- Vorträge zu aktuellen gesellschaftlichen Themen im DHM
- Immuntherapie bei bösartigen Erkrankungen - rasante Entwicklungen
- Vorträge zu verschiedenen Themen der Reformation in Sachsen
- Geschichtsthemen des Landesamtes für Archäologie Sachsen, des Mu-
seums für Völkerkunde Dresden und weitere
- Führung durch die Hoflößnitz, Apogepha Arzneimittel GmbH und wei-
tere
- Führungen durch Werk- und Funktionsstätten an der Semperoper
- Seniorenstammtisch zur Thematik „Was ist Freiheit?“
- Wissensforum „Das Smartphone und die App“
Eingeschriebene Hörer können sich ihr Kultur- und Bildungsprogramm aus
mehr als 400 Angeboten anhand der vorliegenden Programmbroschüre zu-
sammenstellen.
Die Einschreibung für das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, den  22. September 2015,  ab 8:00 Uhr 
im Deutschen Hygiene-Museum, Lingnerplatz1, linker Flügel 
und ist dann auch während des gesamten Semesters entweder persönlich
montags bis donnerstags jeweils von 09:00 bis 12:00 Uhr oder auch per Post,
per Fax oder per Internet möglich.
Die Semestergebühr beträgt 40 Euro. Für Inhaber des Dresden-Passes er-
mäßigt sich die Gebühr auf 20 Euro.
Anschriften: Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst





























Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Oberschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
„Kinderland Bannewitz“, Bannewitz, Windbergstr. 37/39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
19./20.09.2015 Dr. med. dent. Doreen Dworak,  
Dorfplatz 1, 01705 Freital / OT Pesterwitz, 
Tel.: 0351/6556836  
26./27.09.2015 Dieter Isaack,
Zum Güterbahnhof 4, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6490338, 
Rufbereitschaft: 0351/6501949  
■ Tierarztbereitschaft 
• 11.09. - 18.09.2015 DVM Elisabeth Schmöckel, 
Freital-Hainsberg, Rabenauer Str. 46 a, 
Tel. 0351 / 4 60 08 24
• 18.09. - 25.09.2015 TA Jens Richter, 
Freital-Deuben, An der Weißeritz 17 a, 
Tel. 0351 / 6 49 12 85  
• 25.09. - 02.10.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstraße 39A, 01737 Kurort Hartha, 
Tel. 0171 4089928
• 03.10. - 09.10.2015 Dr. Hartmut Göhler, 
01705 Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 0351 / 6 50 30 29
• 09.10. - 16.10.2015 TA Jens Richter, 
Freital-Deuben, An der Weißeritz 17 a, 
Tel. 0351 / 6 49 12 85  
16.10. - 23.10.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 4089928
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 14.09. - 20.09.2015 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
• 21.09. - 27.09.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 28.09. - 04.10.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
• 05.10. - 11.10.2015 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 12.10. - 18.10.2015 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 19.10. - 25.10.2015 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 18.09.//03./18.10. Stern-Apotheke Freital, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
• 19.09.//04./19.10. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
• 20.09.//05./20.10. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 21.09.//06./21.10. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
• 22./23.09.//07./08.10. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204/48049
• 22./23.10. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204/48049
• 24.09./09.10. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstr. 1 0351/6495105
• 25.09./10.10. St. Michaelis Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 26.09./11.10. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 27.09./12.10. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
• 28.09./13.10. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
• 29.09./14.10. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
• 30.09./15.10. Apotheke im Gutshof Pesterwitz, 
Gutshof 2, 0351/6585899
• 01.10./16.10 Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 02.10./17.10. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
■ Urlaub der Arztpraxen in der Gemeinde Bannewitz
Die Arztpraxis Dipl.-Med. Michael Gilbert 
Possendorf, Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz
bleibt vom 19.10. bis 23.10.2015 wegen Urlaubs geschlossen.
